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Fachrichtungsspezifische Richtlinien zur Fachmaturität 

FACHRICHTUNG PÄDAGOGIK
 

1. Allgemeines  

In der Fachrichtung Pädagogik ist die Fachmaturität bestanden, wenn die Fachmaturitätsarbeit und deren 
Präsentation jeweils mit einer Note von mindestens 4,0 bewertet und die Prüfungen im Anschluss an den 
Fachmaturitätskurs bestanden wurden.  

2. FMA-Typen 

In der Fachrichtung Pädagogik gibt es drei mögliche FMA-Typen: Untersuchungsbericht, Projektarbeit oder 
Gestalterische Arbeit (siehe Dokumente „Ablauf zur Erstellung eines Untersuchungsberichts/einer Projektar-
beit/einer Gestalterischen Arbeit“). 
Die Themen sind grundsätzlich frei wählbar, jedoch müssen alle drei Typen der Arbeit inhaltlich einen päda-
gogischen Bezug herstellen.  

3. Weitere Zusatzleistungen - Fachmaturitätskurs 

● Besuch des einsemestrigen Fachmaturitätskurses, der die folgenden Fächer umfasst: Deutsch, Mathe-
matik, Französisch, Biologie, Geografie, Chemie, Geschichte, Physik 

● Der Fachmaturitätskurs wird mit einer Prüfung abgeschlossen. Es gibt keine Erfahrungsnoten. Geprüft 
werden: 

schriftlich und mündlich: Deutsch, Französisch, Mathematik 
mündlich:     Geschichte, Geographie (zusammen eine Note) 
     Biologie, Chemie, Physik (zusammen eine Note)  

● Wer in Französisch ein internationales Sprachzertifikat auf dem Niveau B2 mit mind. 50 Punkten erwor-
ben hat, kann sich dieses anrechnen lassen. Ist das entsprechende Zertifikat schon vor Kursbeginn er-
worben worden, ist eine Dispensation vom Besuch der Französisch-Lektionen möglich, wenn mindes-
tens 75 Punkte in der DELF B2-Prüfung erreicht worden sind. 

● Die Fachmaturität ist bestanden, wenn an der Prüfung über alle Fächer inkl. der Fachmaturitätsarbeit 
ein Durchschnitt von 4,00 erreicht wird. Die Summe der Notenabweichungen von 4,0 nach unten beträgt 
maximal 1 Punkt. Höchstens zwei Noten dürfen ungenügend sein. Zur Feststellung des Prüfungsergeb-
nisses zählen ausser der Note der Fachmaturitätsarbeit ausschliesslich die an der Prüfung erworbenen 
Noten. 

● Das Bestehen der Prüfung am Ende des Fachmaturitätskurses berechtigt zur prüfungsfreien Zulassung 
zur PH der FHNW in den Studiengängen Vorschul-/Primarstufe und Primarstufe. (Stand August 2017) 

 

  



Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Mittelschulen und Berufsbildung 

Seite 2/2   

Zu beachten 

Die formalen Anforderungen zu Aufbau, Inhalt und Umfang der Fachmaturitätsarbeit finden Sie im Dokument 
„Richtlinien zur Erstellung einer Fachmaturitätsarbeit“ in Kapitel 3. 
 

 
 

 


